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^ Amtlicher M i l .
3Zöchsti/Ib l. Apostolische Majestät haben mit
^diO z ' Wüeßima vom 1,5. März d I . aller̂
^ l tm G Z ^ dass deni Hofrathe des
^ ° n H t ^ ° f e s Ignaz Franke aus Anlass
^ f ü r s ! 7 «Ersetzung in den bleibenden Rnhe-
>«g die M / ^ 3 ? ^ ^"le und vorzügliche Dienst-
^ . Allerhöchste Anerkennung ausgesprochen

Laster Entäs^°stolische Majestät haben uiit
Ä?^elichtK,'Mlfeßu,,g vom 15. März d. I . de.n
? l s der ? ' , ' " «"bach Heinrich S a j i z ans
> > N u h ^ Versetzung in den
^ ? b e ^ 2 " d "^ . den Titel und Charakter

»ttch, 'wesgerichtsrathes allergnädigst zu verleihen
S c h ö n b o r n m. p,

U?«rH«"«« / to r hat den Nezirlsrichter in
^ 3 ° i« Lwbcn «/ '"" ^"beigerickMache beim

AichtamtlicheiMil
^^'ul« i « V»ln!»-(3nq..ßt°,

N ^ Vers Wien, 1!j. März.
^ " " ' N Z ^ ' Fachmännern, welche be-
>vit ' l)at ihr ä , ? ? " Valutafrage klärend zu
^ " d.r G sck^Wbe erfüllt. Was sie geboten,

Geldwesens ein be-
^ ber N " füllen Der Finanzminister hat
kigen'Zs der s a ^ ^'^uete entsprechend gewürdigt.
A a ^ r g t j . d e s N ^ ! " «nd ernsten A r t , die ihm
« °uch v , ^ ° " der Anerkennung doppelt. Es
< ? l e der E " . ^ besonderen. Belange dass die
< " > a r t l ^ ' 7 autoritativer Seite als
^ K ^ be ch'^^e s'e ursprünglich erweckte,
^ « ^ ' " ^ dass die Vertiefung
«, E?^chweas ,sn ?^ der praktischen Winke und

T""es gedacht wnrde.
H i o , ^ gch, ^ laum ,»u,n i.n weiten Gebiete der
» si'hts neucs ' d/ ' Verhandlungen der Com-
! A ' ' b e n i f 7 ^ geboten hätten. Die Mission, zu

M ' ihr nich"n' ^ " " w'e hohe genannt werden;
' ^ ^ « u s u ' " ' ^ " c h t , sie wuchs über ihre

tenes praktisches Verständnis, unsere Praktiker bewiesen,
dass sie anch die theoretische Seite der Angelegenheit
vollkommen beherrschen Und so können denn die Männer,
welche eine Einladung seitens des Finanzministcrs zu-
sammeubcrufen hat, mit Genugthuung auf die Tage
zurückblicken, die sie au dem' Nerat'hungstischc ver-
brachten. Ans den Publicationen der Enquete werden
die Gelehrten für Jahre hinaus Anregung schöpfen
können. Der Finanzminister hat mit Recht hervor-
gehoben, dass die Enquete keiue bloße Förmlichkeit ge-
wesen sei. Dies ist in erster Linie der Gediegenheit der
Männer zu dauken, die sie bildeten. Auch wenn die
Enquete eiuc Förmlichkeit gewesen wäre, hätten sie die-
selbe durch ihre Auffasfungen zu einer beachtenswerten
gemacht' der Inhalt, welchen sie in die Form gegossen
hätten, wäre allseitiger Schähuug sicher gewesen.

Hinsichtlich der Ergebnisse, welche die Commission
anfzuweiscn hat, kommt zuuächst in Betracht, dass sich
die Mitglieder inbetrcff der Währungsgrundlage ge-
einigt haben. Es haben sich zwar auch Stimmen er-
hoben, welche dem VimetallismnK das Wort redeten.
Aber anch diese haben praktische Erwägungen aus-
schlaggebend sein lassen, haben sich mit der Gold-
währung einverstanden erklärt. Freilich der Noth ge-
horchend, nicht dem eigenen Triebe; so erklärte denn
einer der hervorragendsten Vertreter dieser Richtung,
dass er sich als Mussmouomctallist fühle. Die zweite
Frage bezüglich des Silbercourauts wurde nicht so ein«
müt'hig beantwortet wie die erste. Den meisten Anklang
fand aber die Anschauung, dass das Silber in der
Uebcrgaugspcriodc erhalten bleibe l.nd erst die nöthige
Erfahrung uus au dic Hand geben möge, welche Rolle
dem weißen Metalle weiterhin anzuweisen wäre.

Die Frage, ob und in welchem Maße Staats-
cassenscheine ausgegeben werden könnten, fand cine ge-
theilte Beantwortung. Mehrere Experten waren für
Staatscasscnscheiuc, weil durch sie die Goldauschassung
um eiuen namhaften Betrag erleichtert werde. Andere
Sachverständige, nntcr denen insbesondere namhafte
Größen nnscrer Bankwelt zu bemerken waren, haben
sich für ciuc Goldwährung entschieden, vor ihren Augen
fanden im Falle äußerster Nothwendigkeit mir Vilber-
ccrtificaie oder Staatscassenscheinc, welche nnt Silber
bedeckt wären, Gnade. Die Frage der Relation fand
naturgemäß die verschiedenartigste Bcantwortnng. Hier
aicugeu die Ansichten am weitesteu ausciuander.

Die Erörterung, welche die Relation fand, aM
sich anf wenige Typen reducieren. Nach der ""en ver-
sion sollte sich die Relation zwischen 80 und 85 Golo-

kreuzern bewegen; nach der andern wurden 2 Francs
10 Centimes als einzig entsprechend genannt; einer der
maßgebendsten Kenner des österreichischen Währungs-
wesens berechnete die Relation auf 2 Francs 5 Cen-
times, also auf 82"/.», Kreuzer; einer unserer trefflichsten
Finanzmänner, der sowohl als Functional eines Bank-
Institutes wie auch als solcher eines Transportunter-
nehmens in Betracht kommt, bezifferte die Relation nach
dem Agio zur Zeit, da die freie Silberprägung ein-
gestellt wurde, auf 100:116"/ , ; Meßlich wurde auch
das Verhältnis zwischen 58 Gulden uad 100 Mark in
Anregung gebracht. Von der Mehrzahl wurde die Be-
stimmung der Relation ohne Angabe einer Ziffer nach
einem Course, welcher der Gegenwart entspräche, ge-
wüuscht.

Einige zogen den Momentcours vor. Unter ihnen
herrschte hinsichtlich des Tages, welcher diesen Cours
bieten sollte, Uneinigkeit. Die Partisane des Geqen-
wartscourses empfehlen im übrigen billige Berücksich-
tigung aller in Betracht kommenden Interessen, Rücksicht
insbesondere auf die Staatsraison.

Die fünfte Frage betreffs der Münzeinheit regte
schließlich gleichfalls zu mannigfachen Voten an. Eine
ansehnliche Majorität sprach sich gegen jede fremde
Währung aus. Die positive Seite der Frage wurde
überwiegend dahin beantwortet, dass an dem Gulden
festzuhalten und in ihm der zehnte Theil des Normal-
goldstllckes zu erblicken sei. Der Zukunftsgulden solle
seinem Werte nach unserem Silbergulden entsprechen
und in zwei Hälften zerfallen, welche nach Feingehalt
zu prägen wären. Für diesen halben Zukuuftsguldeu
wurdeu auch mehrere Namen vorgeschlagen, die eine
Bereicherung unserer Währungssprache bedeuten würden.
Es wurde weiters empfohlen, dass Zehn-Kreuer-Stücke
feiner geprägt werden sollten als gegenwärtig. Die
Scheidemünze der Znkunft denkt man sich als aus
Fünf-Kreuzer-Stücken und Krcuzcrstücken bestehend. Die
Vier-Kreuzer-Stücke, Zwanzig-Kreuzer»Stücke lind Viertel-
gulden fanden keine Vertheidigung. Sie scheinen dem
Untergange verfallen zu sein.

Die Experten vertraten verschiedene Interessen-
krcise, nnter denen die Landwirtschaft, der Handel, die
Industrie nnd das Capital von besonderer Bedentnng
sind. Es liegt auf der Hand, dass das Capital der
reinen Goldwährung hold ist; Handel und Industrie
legen den Accent auf eine rasche Umrechnung; die
Landwirtschaft ist einem leichten Gulden nicht gewogen.
I m wesentlichen hat es sich aber gezeigt, dass die großen
wirtschaftlichen ^actoren nicht enta.ea.ena.esetztc Interessen

Jemsseton^

^ " ' h e r r n von H e l f e r t .

H ? ^ e r o n a w " U ^ " ^ " ' " war eine ver-
< ^ Feld„aN'u°" "icht. 'vie es nm die
ll, h m ^ ^ a noH f?' ^ ' Radchtl) wnsste
^ < ^ w i u d ? ^ ' und zu halten sei'

Ne°' " die ^st^'" '°dan mit zwei Zügen seiner
«'" W. von'dort

id^l di f i l ter aufU? ^escnzano ausgesendet. Er
3 der in dem Augenblicke,

"t. K ' te g e H ^ u egers erblickt, Kehrt macht
^ s t n, '""" de " ' " ' d"ch er wird bald ein-

5 i s t ^ ! D i e F l ^ " 7 " Aufn'f bei ihm- «Zu
" ' H > F ^ ' Nadchky's, ans Mailand v?r-

V ° N l c?wdan ins ?l 5 ^ l ' " ' wird frei sein!-
^ d ^ l l M , g ^ " ' Vechor genommen nnd ins
^ ^ A ^ l d u , ^ . ^ ' Gefangci,e an, dass sich die
^ ^^ff,'befinde N,^l)erwarts wn Brescia anf

< " ' ' ^ , l ^ " ' ^ i ^ d " ' ^ '"/W"sscn, nahm
^ " ^ cZcldhcn,' b "nn ort im Galopp
^ ! ' < s " u e r a ^ Hinter Lonato ei"
^ ^ N Spitz ^ " ' l « s m Fr,„de zwei Hnsaren

l > d e ^ 'Gut ^ " U " b e s , winkt mit seinem
^ s c h i e r H " ^ s ' " lmld mitten im-

"ven Eolonnen und erfährt

von Officieren, dass sie ohne Nachricht von Verona
seien, dass man Mantua nnd Peschiera bereits dem
Anfstandc verfallen glaube. ^ „ s. l ^ ; „ ^

Eudlich erreicht er den Fcldmarschall. Er M n g t
vom Pferde nnd meldet: «Excellenz. General Baron
d'Asvre steht mit 10.000 Mann in Verona; Maiitua
nnd Peschicra sind noch in nnscren Händen. M i t
sichtlicher Befriedigung empfieng Radetzky diese Bot-
schaft, Freude trat iu seinem Gesichte an d,e Stel e ^
früheren düsteren Stimmung, er umarmte und lniste
den Bringer der frohen Botfchaft und dankte iym
dafür während Thräucn der Rührung fcm altes
Autlit) bcfenchtcn; Generale nnd Oberste umringen den
jungen Officier, nud bald verbreitet sich d,e tröstliche
Kunde die er gebracht, in der ganzen Armee —
" ' " , ^ l'M'lmwm«»., !>t'. i..^x.. Und nicht minderen
Trost brachte er, der Armee nach Verona vorancileno,
den dortigen Officierskreisen, wo man ja den grci en
Ml i rer ichon halb verloren geglaubt hatte: «^ruloe
gläuzte in jeden. Blicke, Hoffnung erMte ^ e s Herz
Radetzky sollte kommen, dieser ruhmvolle Namc. war
allein eine Armee.» .

Pimodan gehörte fortan dem Hauptquartiere der
Armee an, deren Lage eine rcttnngslose war, wenn cS
keinen alten Marschall nud - keine j " " g " ' ^ ! ' ^ '
nants gab. Doch nein, thun wir den alteren Offul rcn
nicht unrecht: Alles, vom gemeinen Manne bis zum
General, schwur auf Nadchku, alle durchdraug das
Gr ühl patriotischer Zusammengchörigkeit zur Mnc nno
Rcttnng Oestereichs, alle ersehnten d'c Stunde des
Kampfes, nm das Wort wahrznmachen, dass ihr ^uyrer,

als er Mailand verlassen mnfste, grollend der Stadt
zugerufen: «Wir werden wieder kommen!»

Vernehmen wi r , wie der geborene Franzofe den
Geist schildert, der unter den widrigsten Umständen die
Armee Radetzky's erfüllte: «Wien war der Anarchie
verfallen, der Kaiser ohne Macht, die Stimmuug in
den aufständifchen Ländern auf dem Sprunge, jenes
Heer zn verleugnen, das allein sie retten konnte. Alles
hatte nns verlassen. Aber das Gefühl von Ehre nnd
Recht, das Gebot hingebender Pflichterfüllung durch-
drang die Reihen der Armee. Vicle Officiere, und ich
rechne es mir zur Ehre an, mich unter sie zu zählen,
sprachen ganz laut: Wenn die Regierung Italien auf-
gäbe, würden sie den Dienst verlassen oder vielmehr:
ehe sie Verona räumten, seien sie bereit, die Kugeln
des Feindes zu suchen, um ruhmvoll, die Waffen in
der Hand, zu enden und nicht ihre Namen in der all-
gemeinen Schmach aufgehen zu lassen. Ja, das war es,
was sie dachten und fühlten, was man in ihren Augen
las, was sie nicht zu sagen wagten, weil der über-
treibenden Begeisterung immer etwas Lächerliches an-
klebt; aber Nadchky schickte sich an, allein das kaiser-
liche Banner emporznhalten, und wusste aus den
Reihen dieser von einem Unfälle nach dem andern ge-
troffenen Armee Heroen hervorgehen zu lassen.»

I n der That, nur bei dieser Begeisterung, bei
dieser hiugebenden Verehrung für einen geliebten Führer,
bei dieser kameradschaftlichen Einmüthigkeit seiner Trup-
pen konnte Radchky jene Husaren st ückchen wagen konnten
sie ihm gelingen, welche oen Feldzng von 1848/49 in h a -
tten unter die interessantesten der neueren Kriegsgeschichte
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verfolgen, dass sie alle in der Goldwährung eine För-
derung ihrer ökonomischen Thätigkeit, eine namhafte
Erleichterung des Verkehres erblicken.

Krainischcr Landtag.
Sechste Sitz««« am I«. März.

Der trainische Landtag hielt am vergangenen Frei-
tage die sechste Sitzung in der laufenden Zession ab. Zu
Beginn der Sitzung machte der Herr Landesfträsident dem
Hause die Mitthei lung, dass nnn auch der Rest des
Operates der Bahnlinie Laibach Großlupp - Gottschee ge-
nehmigt worden ist, sc» dass die Ausschreibung der
Arbeiten erfolgen kann. ,Bravo-Nufe.) Die Begehung der
Linie Gwßlupp-Ttraza wird sofort «ach Eintr i t t ent-
sprechender Witterung vorgenommen werden, Abgeordneter
Dr. T a v c a r und Genossen interpellierten die t. t,
Landesregierung, ob es wahr sei, dass der Erlass des
l. l. Justizministeriums vom 10, Jänner 1869,
Z. 2 l . 588 l^x 1888, zufolge dessen bei jenen Gerichten,
welche nach den bestehenden Vorschriften anch slovenische
Erledigungen herauszugeben verpflichtet sind, doppel-
sprachige Ziegel einzuführen seien, vom Präsidium des
Laibacher Landesgerichtes den Bezirksgerichten des Sprengels
nicht mitgetheilt wurde und im Gegensatze zum erwähnten
Erlasse deutsche Siegel angeschafft wurden

Zodann wurde zur Tagesordnung übergegangen.
Der Bericht des Landesausschusses inbetreff der E in-
reihung der Großlaschitz-Oblater Bezirksstraße unter die
Landesstraßen wurde dem Nerwaltungsausschusse zur Be-
rathung zugewiesen. Abgeordneter H r i b a r berichtete
über den Rechnungsabschluss des Landesanlehensfondes
für 1690. Die Gesammtbedeckung ist im Entgegenhalte
zur Praliminarposition um 3ft.647 f l , 6 7 ^ lr. höher,
weil von den dem Landesanlehensfonde eigenthümlichen Obli-
gationen eine größere Anzahl au andere Fonde verlauft
wurde, als bei der Prälimimerung zn erwarten stand.
Vergleicht man die vom Landesfonde erhaltene Dotation
per l,4.436 fl. 74 kr, mit den abgeführten Ueberschüssen
des Anlehensfondes per 56.523 fl. 66 kr., so zeigt sich
die factische Dotation mit nur 7913 fl. 8 kr., mithin
gegen die Praliminarposition per 62.5IX) st. 68 kr.
günstiger um 54.5»? f l , 60 kr. Der Rechnungsabschluss
wurde vom Hause zur genehmigenden Kenntnis ge-
nommen.

Hierauf wurde eine Reihe von Petitionen wie folgt
erledigt: Die Petition des Vezirksstraßenausschusses von
Kronau um Abschreibung eines Landesdarlehens von
610 f l . wurde abgewiesen; wohl aber wurde die Zah-
lungsfrist für dieses Darlehen um ein Jahr prolongiert.
Der Gemeinde Großlaschitz wurde zur Errichtung eines
Gemeindespitals eine Subvention von 900 fl. bewilligt,
hingegen die Petition des katholischen Schulvereines in
Wien um Subvention für das katholische Lehrerseminar
in Wien abschlägig bescknedcn. Die Petition der Gemeinde
Trebeleu um Unterstützung für die dnrch Hagelschlag
Beschädigten wurde dem Landesansschusse zur entsprechen«
den Erledigung abgetreten. Dem Curvereine in Vetoes
wurde zur Eriichtnng eines Curhauses uud Anlegung
eines Curparkes, wofür die Kosten mit circa 40.000 fl.
präliminiert sind, angesichts der Wichtigkeit des Unter-
nehmens für das ganze Land eine Subvention von 3000
Gulden unter der Bedingung bewilligt, dass der genannte
Betrag im Falle der Auflösung dcs Vereines rück-
zuerstatten ist. Die Petition des Industriellen Ignaz Gr id l
in Wien um Vergütnna, von ?5>tt f l , 36 tr. für Mehr-

leistungen bei der Lieferung von Eisenconstructionen beim
Baue des neuen Landestheaters wurde abgewiesen. Zur
Herstellung einer Straße von Billichgraz nach Schwarzen-
berg wurde eine Unterstützung von 600 fl , ans dem
Landesfonde bewilligt.

Weiters wurde die Petition des Gemeindeamtes von
Trata um Einreihuug der von Trata bis zur Grenze der
Gemeinde St. Iodoei führenden Gemeindestraße in die
Kategorie der Bezirksstraßeu dahin erledigt, dass der
Landesausschuss beauftragt wurde, Erhebungen zu pflegen
uud in der nächsten Session dem Landtage z» berichten.
Ein gleicher Beschluss wnrde gefasst bezüglich der Petition
des Gemeindeamtes St. Iobst um Eiureihung der Ge-
nleindestr.'ße von Schönbrunn bis z»r Grenze der Ge-
meinde Trata in die Kategorie der Aezirksstraßen, Den
Lehrerswitwen Anna Malenset und Philomena Vidmar
wurde die bisherige Gnadengabe anf drei Jahre ibis
Ende 189?») verlängcit und der letzteren eine Erhöhung
derselben um 20 f l . bewilligt. Desgleichen wurde der
Lehrerswaise Mar ia Novak die bisherige Gnadengabe auf
weitere drei Jahre bewilligt, hingegen das Gefnch um
einen Erziehungsbeitrag für die Lehrerswaise Francisca
Weber abgewiesen. Der Landesausschuss wurde jedoch
beauftragt, der Francisca Weber ein Waisenstiftendium
zu verleihen. — Sodann wurde die Sitzung geschlossen.

Politische Uebersicht.
( D e r G ö r z e r L a n d t a g ) nahm den Gesetz-

entwurf an, durch welchen Grado (Stadt auf einer
Insel der Lagunen von Murano und Seebad) zum
Curorte erklärt wird.

( D e r o b e r ö s t e r r e i c h i s c h e L a n d t a g )
nahm den Antrag des Abg. Ebenhoch bei namentlicher
Abstimmung mit 27 gegen 1.3 Stimmen an, dass die
Regierung aufgefordert werde, das Verbot der Ein-
und Durchfuhr von Klauenvieh aus Nussland und
Rumänien mit aller Entschiedenheit aufrecht zu halten.

( D i e S e s s i o n der L a n d t a g e . ) Die Arbeiten
der Landtage nehmen ihren regelmäßigen Fortgang,
und es ist erfreulich, dafs dieselben in jeder Beziehung
productivcr Natur sind und hauptsächlich solche An-
gelegenheiten betreffen, auf deren Erledigung die Be-
völkerung großes Gewicht legt. Die Dauer der Sefsion
hängt selbstverständlich in erster Linie von dem vor-
handenen Berathungsmaterial ab, doch werden die
meisten Landesuertretungen kaum vor Apri l ihre Ver-
handlungen schließen können.

( A u s P r a g ) wird gemeldet: I n czechischen
Provinzblättern wird der Zerfall der Iungczechenpartei
in eine Gruppe Vasaty und in eine Gruppe Herold
als bald bevorstehend angekündigt. Die Gruppe Herold
werde mit der Gruppe Äarda zusammenfließen, welche
eben mit Rücksicht darauf gebildet wnrde und der auch
die altczechischen Abgeordneten bcitrcten dürften. Vasaty's
Politik muffe Schissbruch leiden, weil dessen russische
Tendenzen keinen Anklang finden können. Von der
Ausgleichscommission verlautet, die Iungczechen beab-
sichtigen, nachdem ihr Antrag auf Uebergang zur Tages-
ordnung abgelehnt worden, die Sitzung zu verlaffeu,
worauf die Altczechen und der Großgrundbesitz die
Vertagung beschließen werden.

( D i e W e i n z o l l c l a u s e l i m ö s t e r r e i -
chisch - i t a l i e n i s ch e n H a n d e l s v e r t r a g e.) Nach
den aus Rom vorliegenden Meldungen verlangt die
vor einigen Tagen in der italienischen Kammer ein-

gebrachte Regierungsvorlage, betreffend die A ^
der in dein'österreichisch'ltalienischen VertrG ^
tenen Weinzollclausel, von dem Parlamente ^ ,
die Ermächtigung, diese Maßregel im ^ ^ , ^
nenden Momente zu ergreifen. Es wird stch '" ,̂ ,
den Verhandlung,, der italienischen «am»'"' ^
ob diese Ermächtign»«, ertheilt, eventuell '" ^ ! i
Zeitpunkte die Anwendung nach Ansicht des ^ ^ ^
zu erfolgen hätte. Eine unmittelbar bev^ittlic ̂  ^
Mäßigung des itali nischen Weiuzolles, w M >f,
Herabsehumi unseres Weinzolleö zur F"!^
sonach nichts weuiqer als zweifellos. ^chlî

( Z u r L a g e i n
Wandlung vollzieht sich in Preußen. Ui'leM") ^
Graf Zcdlil), der Urheber des vielumstritt"" ,,̂
schnlgesetz-Entwurfes, hat seine Deuussio'l M ^ ,i>
zwar, wie gemeldet wird, weil Kaiser W M ^ ^
einem Kronrathe dangen aus^iprochm ^ ' Wtgl>"
ausichließlich von konservativen und ^ " t u . ̂ ss
dern beschlossenes Schulgesetz ins Leben u " ^ sc,.
welches eine starke Strömung im Volte " " ^ h a i ^
Nach der .KreuMi tuua. . hätte e^ sich d a " " « « ' hel
dass die Mehrheit der Minister eine V t tW ^ h
Verathungen gewünscht hätte, so dass dann " ^ s
erst in der nächsten Session vor das H a ^ ^ ^
würde, daher die ganze Angelegenheit ^ ^ D d , ^
in Angr i f f genommen werden müsste. ^ ^ - « B ^
lneldet, der Kaiser habe den Grafen Zedl'tz p M >
nähme dec' Entlassuugsgesuch^s zu bcwe^ H >,!
Was jedoch weit über diese
die Meldung einiger Blät ter , dass auch > " H h^
Graf Caprivi um seine Entlassung "?'V ^ i i s i ^
Der Reichskanzler und preußische M i ' M ^ , ^
habe sich im Kronrathe — so versichert o,e ^ . ^ f
Zei tung. - dahin geäußert, dass man u " M „ ^
fal ls den Entwurf im Ausschusse weiter W U ^ B
solle, worauf der Kaiser eine qegeutheillge ^ ' M
äußerte. Es ist bemerkenswert, dass die g ^ ^ i o i s"
nicht nur der Ansicht ist, es liege fur " ^ ^
keine hinreichende Veranlassung vor, . ^ W ^
Schicksale des Volksschnlqesekes zn i d e n t i ^ " ^ ^
dass anch fast allseitig dringend für 1" ' , , ^ B " / . '
eingetreten wird. Hoffentlich werden diese K" » M
die man als den Ansdruct der in der ^ a w M f f
den Stimmuna. betrachten darf, nicht ^ " Z M
auf die endliche'Entschließung des N e i c h s k H M

( D a s i t a l i e n i s c h e B u d g e t . ) ^ F ^
Kammer aeceptierte das berichtigte Budget " ,̂ S
der Regierung mit 201 gegen '157 S t M " ' ^ v .
heimer Abstimmung das Vertrauen. " " . > B>,H
stimmung verwies 'Ministerpräsident A w ' g ^
erzielte Besserung des Budgets; die ^ hgs ^H<
durch weitere Sparsamkeit und Neformen ^ e ' . !
ganz auszurotten, doch protestiere sie tt^,' .^e ^ »j
striche vom Heeresbudget, denu die a u s w ^ ^ B
zwar friedlich, doch könne niemand dle ^

die Dauer eines Jahres übernehmen. z n i l l ^ e l '
( D i e E r m o r d u n g d e s D r - " ^ M ^

Die gepflogenen Uutersuchuugcu haben z" hB ^
aebcu, dass der in Eoustant'inopel " e r h a l ^ ^ ^
fischen Geueralconsulate ausgelieferte uuv ^ , ^
nach Odesfa beförderte Lismanov der " '^tes 9 ^
nicht gar selber der Vollstrecker des <"" ^ W ^
Vulkovic gewesen. Ziälnauou ist ^ l l ine l i l l ist ^
er war früher österreichischer Schutzbefoyl . i i iv^
schon vor Jahren in russische Dienste ! ^ ^ B ^ ^

reihen. Denn Husarenstückchen waren der Kampf bei
Santa ^uc i a , der S tu rm auf Vieeuza, der Zug Hay-
nan's 1.^49 gege»l Arescia, weil man in diefen drei
Fälleu fast ohne Reserve alles anf einen Schlag setzte
und Verona, an dessen Behauptung alles gelegen, mit
desfen Falle alles verloren wa r , mit einer Handvoll
Garnison in seinem Rücken ließ.

Wo Radehky nicht persönlich war , fielen die ein-
gebornen Truppen bataillonsweise, regimentsweise a b ;
wo er persönlich war, kämpften sie wetteifernd mit den
anderen für die kaiserlichen Sache. A l s am 12. A p r i l
die Brigade Taxis nach einem rnhnwollen Gefechte bei
Castelnuovo abends in Verona einrückte, riefen die
Soldaten über deu Platz defilierend: >Es lebe der
Kaiser! Es leben unsere braven Officiere! W i r werden
ihnen folgen, wohin sie nus führen!» es waren
Lombarden ans dem Werbebezirke Brescia. Bei Santa-
Lucm waren es neben den berühmte,! Zehner-Jägern
die venetmmschen Grenadiere des Erzherzogs Sigisnmnd
und eme lombardlsche Compagnie des Regiments Gep«
pert, die sich mit unbeschreiblicher Nravour'den Piemon-
tesen entgegenwarfeu. bis General Clam Gallas ohne
Befehl von Tomba alls dem Feinde iu die Flanken
fiel und dadurch defseu Niederlage vollendete.

Noch cm zweites Moment zeichnete diesen Feldzug
aus.' Es war ein ritterlicher Kampf, mit aufopfernder
Tapferkeit uml bcid n Seiten gesl ritten, abcr ebenso mit
wechselseitiger Anerkennung und Achtung. Wir waren
stolz darauf, es mit solchen Feinden zu thnn zu haben!,
ruft Pimodan nach der blutigen Affaire, welche General
Wohlgemuth und Oberst Zobel am 29. Apr i l zu be-
s t e n hatten. I n dor Schlacht bei Sanw-Lncm waren

es auf piemontesischer Seite die Savoyarden der B r i -
gade Aosta, die den Unsern viel zu schaffen machten,
«^llcm»! en «van», tin »van! ! ^oiii-«^«, la vic:!o>>6
6«! ii N0U«!' erfcholl es (Ms ihren Reihen. Ihre Offi-
ciere und die unferen waren überall an der Spitze
ihrer Colonnen und fielen zahlreich; sie waren in die
offene Brust getroffen, ihre Körper von mehreren Kugeln
durchbohrt.

«Es war ein ruhmvoller Kampf, man hatte sich
geschlagen mit Begeisterung, mit einer unglaublichen
Ausdauer und Zähigkeit, wie es Männern geziemt,
und der Erfolg war lange zweifelhaft. Am meisten
war ich bei Beginn der Affaire erstaunt, mit welcher
Kühnheit die Piemontesen ihre Geschütze bis in die
Linie unserer Tirailleurs führten, und über die Rasch-
heit , mit welcher ihre Sappeurs trotz unseres Feuers
Pappelbäume fällten, um ihre Stücke gegen Angriffe
unferer Kavallerie zu schützen.

Am Abend nach der Schlacht, als Pimodan am
Kirchhofe von Santa-Lucia vorbeiritt, um desfen Besitz
der heißeste Kampf gewüthet hatte, brachten ihm Sol -
daten Riuge und kleine Kreuze, die sie gefallenen
piemontesischen Officieren abgenommen hatten; er nahm
sie ihnen um einige Gulden ab.

Aber dann kam eine fromme Scheu über ihn, die
Leichname so wackerer Soldaten ihrer letzten Andenken
beraubt zu haben, vielleicht Gaben ihrer Mütter oder
einer Braut, und als er anf dem Rückwege wieder an
dem Kirchhofe vorbeikam, warf er alle diese Stücke in
die noch offene Grube, wo die todten Kameraden bei-
sammen lagen.

sals
Z)as Geh^'ilnnis der V ^ ^ ^ o ^

Roman au5 dem Leben von D r " " « "

(47. Fortschuna.) . ^ B ^

«Die Uhr ist gleich fünf,» sagte d'e > i f , ^
«Ich wollte Ihre Durchlaucht nur dara",
machen.»

«Ist denn schon jemand da?» ^
«Noch nicht.« .„ .M di?,, ,
«Sie sollten mich holen lassen '"' ^e- ^

Gäste kommen. Ich sagte es Ih " " . ' - ^ / f und ^
Die junge Dame verbeugte M ZiiN"^ i^

geräuschlos, wie sie gekommen, das ^ s,y
Weisung ihrer Herrin' folgend, " ^a a M ^
unten, um die Ankunft der Gäste z« ' ^ M ^

Comtesse I rma Elmenreich war ^nt" , ^!''
entfernte Verwandte des Prinzen 6 ^ e i l ' ' V ,
dem Tode ihrer Mutter vor zwei ^ îeb ̂  <
in das Haus der Prinzessin über. H . , l B ^
keine andere Wahl ; sie stand ganz "" M ' ^ sit '
verlasen in der Welt und nat>n oa „ „ d" ^
gebotenen Schutz an. Vou der S " n ^ . ^ haAF
Schwelle des fürstlichen Hauses uberss M s „p
allerdings keine Gelegenheit gchabi, N"^ M , , , ' «
besonder's zu erfreuen oder ihn "^ ^ i ̂ l t ^
trachten. Halb zur Familie, halb 5 '^ ^ e ^
gerechnet, hatte sie eine Stellung. ^ ^ . B , ' Oi H
unglücklicher nud haltloser war, ais ^ l i » ^ , M
ein bezahlter Dienstbote qewesen war - ^ , , i ^ , ^
bine war nicht unedel, aber l a u " ' K > ' ^
herrschsüchtig; sie verstand cs " ^ ' ^ " 9 " ' '
dem Denken nnd Fühlen und dem ' ^
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Passe " e i ? " ^" ^ssischen Post mit einem russischen

U'sche U a / . ^ l / sZen U n t e r h a u s e ) kündigte der
l H n a 5 l d M ' ^ O'Brien eim B i l l an, den Ka-
^ Acte I i n o ^ ^ " ^ ^ t e zu geben, welche ihnen
Me ein f.,, ^ vorenthalten hätte. Noch immer
Eterlma j? M " ^"ester von Rechtswegen 20 Pfd.

" " ' " " sich im Ornate auf der
^nch in .?... ( ^ Ebenso .nüsse sich jeder ausländische

eintragen lassen, sonst könne er

Polizei v e r N ' ^ N H e A n s c h l ä g e . ) Die Pariser
°btt Vlitsck.,. ? " I "d" iduum, welches der Urheber
'sl' An d? n»^ ' ' '^ Explosion an der Kaserne Lobau
!'"e cylindril^ ! 3 > ^ Gefängnisses La Santo wurde
^ zu en U . / ^ aufgefunden, welche Explosions-

/ss.. "^lien schien.

3 " G e s e k e n ^ ^ ! ^ ° ^ ° " des K ö n i g s M i l a n . )
? ^ V M i . « ? ? " " ^ der Declaration des Ex-
'"bischen K f , . ^ " ^ bei der Specialberathung in der
Nenonmien. P ' ^M" mit großer Majorität an°

Se ^ . . ^ g e s n e u i g t e l t e l k
?Msche A m ! ^ ^ K a i s e r haben, wie das
Wlom K ?< " ' ^ l d e t , für die qr.-kath. Gemeinden
^ ^ r e f o ? . n ' ? ^ und Olcsinskü sowie
«" s p e n d e l ^ ^ Kirche in Misztöfalus je 100 f l .

N ? " " ! ) V ^ ^ b i e K i n d e r nicht au f den
^"z° und ^ . b"""6 sei in unserer Zeit, wo I u -
> " ^ "skrankhe i ten jeder Art sich überall be-
^ Es i s t ? . ?" ^ublicum von neuem ans Herz qe-

°ft nichts mehr zum Mssm
,^ ^ n dur^ >?" Kindermäulchen, aber inan bedenke,
^>Ls,vei e ,m ^ " '"^ ben Mund zum Mörder,
^ ? werden f<i -""rderin, au den frischen jungen
! l ' " lreunblick,"" ^'"^ ^"^ die lachcudcn Mndcrangen,
3 ^ " e s ^ " " ^ ' " r a u e n s v o l l euch anschaue,,, iu-

lG" s,.,.^ W sch,n in tnrzer Zeit für immer ge-
^ > U ) n ' i , ' " U ^ Der erste Würgengel der Kinder,

b ^ ' " e » iibe,'s. " " ^u oft in dieser Weise auf
1 ^ den E ^ " ' ' Aerztlicherseits ist es erwiesen,

a? "" Grade , ^ " ' " ^ ' Diphtheritis :neist in ge-
kocht ^ ? auftrat, dass die Betreffenden selbst es
U ' ^ an ^ ° " ^ " " die Heiserkeit, den entzündeten

handeln für eine einfache Er-
lGn l°lleuen W ^ °ber eiucs mit derartiger Heiser-

"en, -"ienscheu taun den Kleinen das Leben

P o n i e s . ) Man schreibt
N > g'wäh ' "genthümlichen Anblick an. letzten
l<b? ^ c h r a l ? . ^ ° " ' e s . welche zu Beginn des
? ' " ° " 3 1 ^ " picken Netzen aus deu Kohlen-
ties/^en Thiers s , ^°aes befördert wurden. Viele
lch . ? ^ d ' b a w fast ihr ganzes Leben in der
« ^ h e n . E s ' t t ? " "d seit Jahren lein Sonnen-
K t u ? ^ dreinsch ' / " ^ " . anzusehen, wie unheinilich
"nb,,' ludere nttp ^ " " ^ werden wild und laufeu

"""ten U ^ " " vor dem Anblicke der ihnen neuen

ftch"l"eldet
6me grässliche Scene spielte

^>ve,?s Vtenaaer.. ^ " ) r e n d der Vorstellung in
^ 3 ^ ! M A n ' ' " ^ ^ " ' ^ o r d ab. Ein schwarzer
, ^ ^ ^ ' umen« m > „ . ^ ^ ^ m beim Be-

treten des Käfigs, in dem sich eine große Hyäne und
drei Bären befanden, ans und fiel. Die Bestien fuhren
über ihn her und verletzten ihn derartig, dass er wenige
Stunden später starb. Der Kampf mit den Thieren
dauerte eine Viertelstunde.

— ( E i n s p a n i s c h e r R ä u b e r . » I n Iat iva
bei Valencia wurde biesertage der aus Oesterreich stam-
mende, in ganz Spanien bctannte und gefürchtete Straßen-
räuber L a n t e r n er von einem Militärpostcn erschossen.
I n dem Rucksack, den Lanterner stets mit sich herum-
zuschleppen pflegte, fand man Juwelen und sonstige Kost-
barkeiten in» Werte von mehr denn st, 5(1.000.

— ( A u s dem K r i e g s m i n i s t e r i u m . ) Seine
Excellenz der Herr Reichs-Kriegsminister Freiherr von
B a u e r trat Samstag einen mchrwöcheutlichen Urlaub,
zuuächst nach Arco, an und hat die Leitung der Amts-
geschäfte Sr. Excellenz dem Herrn Sectionschef Freiherr«
von M e r t l übergeben.

— ( E i n e W o h l t h ä t e r i n . ) I m Alter von
8U Jahren starb am Ib . d. M . in Edinburg Miss Eliza-
beth S t e v e n s . Die alte Dame hat ihr gesammtes Ver-
mögen, 500.000 Pfund Sterling, wohlthätigen Stiftungen
in ihrer Vaterstadt Glasgow vermacht.

— ( P o l n i s c h e r S c h u l v e r e i n . ) I n Kratau
wurde ein polnischer Schulderem gegründet, dessen Thä-
tigkeit sich auf Galizien, Schlesien und die Nukovina er-
strecken soll.

— ( M i s s v e r s t a n d e n e D r o h u n g . ) Lehrer
der höheren Töchterschule: «Else, nächstens werde »ch
wirtlich mal mit Ihrer Mama sprechen!» — Else:
«Aber, Herr Professor, ich bin ja noch nicht einmal sech-
zehn Jahre!>

Local- und Provinzial-Nachrichten.
- - ( R e f o r m d e r E i s e n b a h n t a r i f e . ) Wie

die «Montagsrevue» meldet, haben die Vorarbeiten zur
Reform der Tarife der k. k. Staatsbahnen im Handels-
ministerium bereits begonnen und umfassen fowohl den
Personen- wie den Frachtcnvertehr. Die Tendenz dieser
Maßregel ist ebenso darauf gerichtet, ein entsprechenderes
Verhältnis zwischen den Einnahmen und den start ge-
steigerten Ausgaben herzustellen, als auch namentlich im
Frachtcnvertehre eine wesentliche Vereinfachung zu erzielen.

" ( D e c o r i e r u n g e i n e s B e a m t e n,) Sonn-
tag vormittags um 11 Uhr fand in Radmannsdorf die
Decorierung des Hern Steuereinnehmers Franz S c h u b i h
mit dem ihm anlässlich der erbetenen Uebernahme in den
Ruhestand von Sr. Majestät dem Kaiser vcrlichcncn gol-
denen Verdienstkreuzc mit der Krone statt. Aus diesem
Anlasse fand sich über Einladung des Herrn Bezirlshaupt«
mannes in dessen Bureau die gesammte Beamtenschaft,
die Geistlichkeit, die Gemeindevertretung, die Mannschaft
des Gcndarmeriepostcns, die Lehrerschaft :c. ein. Der
Herr NezirtVchanptmann hielt hiebe, eine der Feier an-
gcpasstc Ansprache, gedachte der verdienstlichen Wirksam-
teit des nach einer langen Reihe von Dienstiahren m den
wohlverdienten Ruhestand tretenden Herrn Steueremehmers,
beglückwünschte denselben zu der ihm zuthell gewordenen
Allerhöchsten Ansz ichnung und schloss seme Rede nut
einem dreifachen Hoch auf Sc. Majestät den Kmser, m
welches alle Anwesenden begeistert einstimmten. Nach der
sodann erfolgten Uebergabe der Decoration dankte Herr
Schubitz in bewegten Worten für die allergnädigste Aus-
zeichnung nnd empsieng von den Anwesenden die herz-
lichsten Glückwünsche, Abends fand im Gasthause des
Herrn Klinar zu Ehren des Dccoriertcn ein Bankett statt,

° » H " "ach ib r ^ " ^ l i cheu ; sie beurtheilte alle
^ N "«sft tei lf". " l M " ' Naturell, uud das war
^ E r z i 'h , ' " f e i n e n zusammengeflickt. Die vor-
^ " " 2sse7'^^'utesse Kma im Hause
""t> n/ch em andere ) " ' ^ " ^ freilich leicht gê
?ht ^ ' n a l . we . ? / ' ^ ^ngagement zu verschaffen,
5 1 Z " in N " das Gnadenbrot, das man ihr
et d ^ l e s e r ^ . er herausschmecktc, beabsichtigte sie,

^ l t s Hoffnung eim'' ^ ? " ^ ' ' ' "ber ein Umstand,

^ei7"'sche Hamm "? " " t verschränkten Armen in
^ U " K r ilber i r " ^ ' l ^ Kamins. Ein bitteres
^ ^ Feuers cm,. . " . " ^ der glührothe Wiedcr-
« < > feine ' ^ " e ^ ) m.f ihrem Gesichte

^ren ^ o f i l seltsam harte und schroffe

wurde die Thür
^ 3 sprach nach
di 'Gu^ lche . ' H b ' c n t e n einige Worte dann
^ loch"" ' Abend Z che, p°rentlirrende Schritte.
, < ^ s p , , ^ 6°usn,e!> sagte dieselbe Stimme,

d ' " ^ ^ den ttopf. Sie b .
> ft'O großen b f ' ' ^ ' «och sa^e sie sonst ein

d > st^?. ' " M Ä " " ! 'bl^cn scnk/m sich mit
^? l i ck ' "U l chm O ^ " ' dle des ihr q^enüb^
N ^ l ' 3 ; d a n n ^ ' ? . E.neMi,u/ l , hielt dieser
^ 5 ) i^'d schaut ' ^ l er sich se„fz,^ in einen

" ^ l am ln^ ' , ^ " ' 7 ,"e Comtesse, nach-
'' wahnnd seine weiße, schlanke

Hand mechanisch den starkes blonden Schnurrbart

^ ^ E i n e ganze Zeit blieb es still; nicht das leiseste
Geränsch verrieth die Anwesenheit zweier Menschen m
dem großen Naume. Nnr die kleine Pariser Pendeluhr
schwatzte mit ihrer scharfen, spitzen Zunge m die ^>tme

^" ' " 'Dcr Officier räuspcrtc sich endlich, als wolle er
einen gewaltsamen Nnlanf nehmen. ..

«Du bist verstimmt, Irma,» begann er zögernd,
«ich habe es lange bemerkt, und der Grund oemer
Verstimmung ist nnr bekannt. Vielleicht bist du auch
berechtigt, dich getränkt zu fühlen; dennoch glanbe ich, es
ist am besten, wir sprechen uns einmal gegenseitig ans.»

Die Comtesse verzog den Mund zu emem spöt-
tischen Lächeln. 2 l̂  ĉ .

«Wozu deu langen Prolog?» fragte ste sarkastisch.
«Saae nnr frank nnd frei, w'ic's dir ums Herz M,
Raimund. Sage nur ungefähr so: . I rma, lch lim
deiner herzlich überdrüssig. Du warst nur eine ^ -
lanq ein ganz hübsches Spielzeug, mit dem H mr
manche müssigc Stunde vertrieben habe, das nnr zcht
aber ein Ballast geworden ist uud das ich demzufolge
mit ruhigem Älnt über Bord werfe. Sage >mr das,
ich darf 'mich wegen solcher Worte nicht gekrault fuylcu.
Di r arme Waise/welche von deiner Mutter aus Guade
und Barmherzigkeit aufgenommen wurde, muss es sich
im Gegentheil als eine große Ehre anrechnen, dass ste
während kurzer Zeit die Licbliugspuppe Sr. Durch-
laucht des Prinzen Korita sein durste!»

(Forljchlma solgt.)

an welchem sich die Beamtenschaft, mehrere Bürger und
andere Freunde desselben betheiligten und welches in der
animiertesten Stimmung verlies. — ä .

— ( H ä n d l s P o r t r ä t s . ) Das Museum Ru-
dolfinum verdankt der Güte des bekannten Gallus-Forschers
Herrn M a n t u a n i , einem geborenen Laibacher, eine
wertvolle Bereicherung. Herr Mantuani spendete der An-
stalt drei photographische Reproductions von Bildern des
großen Componisten Petelen - Handel - Gallus. Das älteste
Bild aus der Lebenszeit des Meisters, ein Holzschnitt,
zeigt denselben mit Schnurr- und Knebelbart, in der Hals-
krause, dann mit der Umschrift: «^acodu» I l i inä l Oallus
äiotn» lükl'niolus kotatis uuae XI^>. unuo U D X O »
(1590). Der zweite Holzschnitt, schlecht ausgefallen, stellt
den Meister im Brustbilde dar, die Hände ruhen auf
einem Notenhefte, welches vor ihm auf einem Tifche liegt.
Per Holzschnitt ist offenbar nach obigem Bilde 1593 ge-
fertigt und trägt folgende Aufschrift: «Contrafay des
Weitberhümbten Musici Iacobi Galli, sonst Handl ge-
nandt» lc. Unter dem Bilde folgendes Posm:

Jacobus Hand! ein Musicus,
Sonst Gallus gnande Carniolus,
Der hat in wenig Jahren viel
Zum Singen vnd zum Seytespiel
Gar nützlich ding verrichtet baldt,
Dann gleich wie in eim grünen Waldt
Die Vöglein untereinander singn,
Daß eim das Herz im Leib nicht springen,
Für großer Frewb und kiebligleit,
So hat er viel Mstetn bereit,
Wem solt nu seine Music gut
Erweichen nicht bald Herz und Muth
Es müst fürwar ganz steinern sein,
Das sich nicht ließ bewegen fein.
Drunl dancken wir vnd loben GOTT
Der vns vrfrewt in mancher Not
Mit solcher schönen Harmoney
Zu singen, spielen mancherley.

Nourie Uostting. V. V. n̂n<» 1593.
Das dritte Bi ld ist eine noch spätere Eopie des ersten,
modernisiert, aber mit Beibehaltung der Details. Ts
dürfte dem X V I I . Jahrhunderte angehören. U .

— ( A b g a b e v o n Zuch t stieren.) Der Central-
ausschuss der k. l. Landwirtschafts - Gesellschaft für Kram
wird im Monate Apri l einige Zuchtstiere der Möllthaler
Rasse, angekauft aus der Staatssubvention, unter folgen»
den Bedingungen abgeben: 1.)Es wird der Stier rechtzeitig
in demjenigen Stationsorte zu übernehmen sein, welchen
der genannte Centralausschuss bestimmen wird. 2.) Der
Petent, welchem ein Zuchtstier zuerkannt werden wird,
hat bei diesbezüglicher Benachrichtigung sogleich 10 fl.
an den Centralausschuss der k. k. Landwirtschafts-Gesel!«
schaft einzusenden, welcher Betrag bei Nichtannahme
des Stieres dem Centralausschusse verfällt. 3.) Bei der
Uebernahme des Stieres ist die Hälfte der Anschaffungs«
kosten, abzüglich der unter 2. angeführten 10st., zu bezahlen.
4.) Jeder, dem ein Stier zuerkannt wird, hat sich mittels
Reverses zu verpflichten, den Stier zwei Jahre lang zur
Zucht zu verwenden. Landwirte, welche den erhaltenen
Stier über zwei Jahre zur Zucht verwenden, und zwar
mindestens vier Monate, bekommen dafür eine Remune-
ration von 20 fl. und für jeden weiteren Monat 5 fl.
Die Gesuche sind bis 31 . März d. I . an den Central-
ausschuss der k. l. Landwirtschafts - Gesellschaft in Laibach
einzusenden.

* ( I n der S a v e e r t r u n k e n . ) Am 17. d. M .
nach 8 Uhr abends gieng der Inwohner Johann Cerne
aus Unter-Zadobrova mit zwei anderen Insassen aus der
gedachten Ortschaft vom Jahrmärkte aus Mannsburg nach
Hause. Bei der Ueberfuhr in St. Jakob an der Save
angelangt, brachten die Heimreifenden vorerst einen mit
Pferden bespannten Wagen, dann eine Kuh auf die Plätte
und giengen endlich selbst auf dieselbe. Terne, welcher als
letzter das Fahrboot bestieg, gieng der Vorderseite des-
selben zu und stürzte, da die Absperrvorrichtung nicht
ordnnngsmähig geschlossen war, in den ziemlich stark an-
geschwollenen Savefluss und ertrank. Zu gleicher Zeit fiel
auch die Kuh ins Wasser, dieselbe schwamm jedoch dem
rechten Ufer zu, welches fie auch ganz unbeschädigt er-
reichte. Die Leiche des Verunglückten konnte trotz eifrigen
Suchens bisher noch nicht gesunden werden. — ä .

— ( A u s Z w i s c h e n w ä s s e r n ) berichtet man
uns: Der letzte Schneefall brachte wohl auch hier die
Vogelwelt in arge Verlegenheit. Von den Dohlen, Saat-
und Ncbelkrähen will ich gar nicht reden, aber die armen
Singvögel: die Rothlehlchen, Stare, Drosseln, Lerchen lc.,
sind hier zahlreich umgekommen. Ich erhielt ganz allein
sechs Stare, einen Kibitz, drei Amseln, eine Lerche und
zwei Rothlehlchen. Dass die Eisvögel hier in Menge vor-
kommen, geht wohl daraus hervor, dass ich in einem
Jahre elf Stück zum Präparieren erhielt, ri»e hübsche
Zahl, wenn man bedenkt, dass der Eisvogel nicht so
leicht zu erlegen ist. Uebrigens kann sich jedermann vom
häufigen Vortommen dieses wunderschönen, aber schäd-
lichen Vogels überzeugen, wenn man einen Spaziergang
von Zwischenwässern längs des rechten Save-Users nach
Flödnig macht oder von der Brücke in Oörtschach dem

^Treiben dieser prachtvollen Vögel zusieht. Dass der Eis-
vogel am Ufer der Laibach nicht mitten unter den Dohlen,
Nebel- und Rabenträhcn erschienen ist, nimmt mich nicht
wunder. So niancher hier erlegte Eisvogel prangt jetzt
als Hutschmuck auf dem Kopfe schöner Damen in Laibach,
Graz und Wien.
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^ ( S e c t i o n «Krain> des Alpenvereines.)
Die Section «Kram» des deutschen und österreichischen
Alpenvereines hielt gestern abends im Clublocale des
Hotels -Stadt Wien» eine außerordentliche General-
versammlung ab, in welcher der Antrag des Ausschusses
wegen l^riindullg eines Gauverbandes in Vcldes ein-
stimmig zum Beschlusse erhoben wnrde, Tie Constitnierung
des neuen Oauverbandes soll bereits ain kommenden
Sonntag stattfinden. Zum Gauwart dürfte der Photograph
L c r g e t p o r e r in Veldes gewählt werden,

- ( P a s F r ü h j a h r s w e t t e r . ! Ueber das zu
erwartende Frühjahrswetter werden in der »Presse' die
folgenden Andeutungen gegeben: Vis in die ersten Tage
des Monates April dürften wir ruhige, warme und zum
großen Theile sonnige Tage haben. Dann erfolgen mehr-
fache Trübnngen, ja sogar Abkühlungen der Atmosphäre,
verbunden mit Neigungen zu Niederschlägen, die an ein-
zelnen Tagen einen fast nachwinterlichen Ausdruck an-
nehmen. Vom 24. April ab beginnt wieder eine herrlich
schöne Zeit, die bis zum 10,, eventuell 15. Mai constant
bleiben wird. Nach dieser Zeit haben wir leider für
lange nichts Schönes mehr zu erwarten. Nebel, Wolken,
Regen nnd Wind bilden den Grnndzug des bevorstehenden
Sommers. Erst am 5. August entfaltet er seine schölle
Seite und bleibt constant bis in den Spätherbst hinein,

— ^ M i l i t ä r i s c h e s . ) Das jüngst ausgegebene
Verordnungsblatt für das k. u, t, Heer publiciert an der
Spitze seiner Mittheilungen folgende Entschließung des
Kaisers: «Indem der bisherige Oberst-Inhaber des
Infanterie-Regiments Milan 1. König von Serbien Nr, 97
auf diese Inhaberfchaft verzichtet hat, finde Ich anzuordnen,
dass das genannte Regiment bis auf Meinen weiteren
Befehl vacat zu bezeichnen ist. Wien am 15,. März 1892.
Das Infanterie-Regiment Nr. 97 wurde anlässlich der
Vermehrung der Infanterie im Jahre 1883 errichtet
und hat sein Ergänzungs-Commando in Trieft. Ein Jahr
später verlieh der Monarch dem damaligen Könige Milan
die Oberst-Inhaberschaft dieses Truppenkörpers,

* (Aus Il lyrisch-Feistritz.) In der Nacht
vom 19. auf den 2li. d. M. hielt der Bürgermeister Herr
August N e n i g e r in Illyrisch-Feistrih in Gesellschaft
zweier Nachtwächter und zweier anderer Vesitzerssöhne
polizeiliche Nachschau. Hiebei wurden die Burschen Anton
N i c i c und Franz V e n i g e r aus Dornegg lärmend auf
der Gasse betreten und zur Ruhe verwiesen. Anton Viüic
begann hierauf den Bürgermeister zu beschimpfen, nnd als
dieser auf ihn zutrat und ihn um den Namen fragte,
versetzte ihm Vicic mit einem Steine einen so wuchtigen
Schlag auf die Stirne, dass Beniger sofort bewusstlos
zusammenfiel und eine schwere Verletzung erlitt. — ä.

" " (Theater v e r e i n i n Laibach.) Der Theater-
verein in Laibach, der sich bekanntlich die Aufgabe ge-
stellt hat, deutsche Theatervorstellungen in Laibach sicher-
zustellen, lnclt vorgestern unter dem Vorsitze des Obmannes
Herrn Ncgierungsrathes Dr.Keesbacher seine statuten-
mäßige Generalversammlung ab. Wie wir dem der Ver-
sammlung erstatteten Rechenschaftsberichte entnehmen, ver-
fügt der Verein gegenwärtig über ein Vermögen von 483 st,
Ein vom Hrn. Franz Zeschku in Umlauf gesetzter «Schnee-
ballen» ergab den Betrag von 26tt fl. I n den letzten
Jahren trat in der Thätigkeit des Vereines naturgemäß
eine Pause ein, nun aber, da der Tempel Thalia's
wieder erstanden, müsse auch der Verein zu neuem
Leben erwachen und eine rege Thätigkeit entwickeln.
Ueber Antrag des Herrn Dr. von Schrey wnrde der
Ausschuft ermächtigt, zwei Delegierte zu entsenden, welche
mit dem Landesausschusse die nöthigen Verhandlungen zu
pflege» haben werden. I n den Ausschuss des Vereines
wurde», gewählt die Herren: Ottomar Bamberg, I . Baum-
gartncr, Dr. Fr. Keesbachcr, A. Luckmann, H. Maurer,
V. Rccher, A. Samassa, Dr. Ritter von Schrey und
V. Zescw,

< S ch uhmachc r t ag in G r a z.) Man meldet
uns aus der steirischen Hauptstadt.- Während der beiden
Feiertage fand hier ein sleiermärkischer Schnhmachertag
statt, welchem auch Delegierte ans Wie», Klagenfurt nnd
Laibach beiwohnten. Es spräche« nnter anderen auch die
Abgeordneten H o fm a n n-W c l le n h o f und Ernest
Schne ider , letzterer in maßloser Weise, so dass er
vom forschenden unterbrochen wnrdc. Es wurde die
Schaffung vml Genossenschnfls-Verbändeu. Abschaffung des
Sltzwesens, des Hausierwesens, die Erweiterung der Ge-
»osscnschaflsrcchte, Uebernahme ärarischer Arbeiten durch
Genossenschaften, selbständige Meisterkrankencassen „ s w
verlangt.

- ( Z u m Tode v e r u r t h e i l t . . Auf Grnnd
des eüistilnmigell Verdictes der Geschwornen wurde in
Cilli der ^jährige Grundbesitzer Anton H o r v a t i t
aus Dobovec wegen des an seiner Gattin begangenen
Mordes zum Tode durch den Strang vernrtheilt. seine
beiden der Mitschuld angeklagten greisen Eltern aber
hievon sreigl'sproche».

- . ^ S e l t e n e r Vogel . ) Man meldet uns aus
Krainburg: Vor kurzem ist in der Nähe unserer Stadt
ein dünnsckMbeliger Brachvogel lNumemn« ^ » „ i -
l'<^tl-l» geschossen worden. Den Vogel, der in unseren
Gegenden zu den größten Seltenheiten zählt, hat der
diesig Präparator Herr Johann Cos ausgestopft; er
wnd einer Sammlung von Seltenheiten einverleibt.

— ( I n s p i c i e r u n g der S taa t sbahnen . )
Wie das «Fremdenblatt» erfährt, wird der Präsident der
österreichisch-ungarischen Staatsbahnen, Dr. Ritter von
B i l i n s k i , im Laufe des Monats April die Inspec-
tionsreisc auf dem südwestlichen Netze der österreichischen
Staatsbahnen antreten. Diese Reise dürfte circa zwei
Wochen in Anspruch nehmen.

— ! T r a n s f e r ie rung.) Der Commandant der
12. Infanterie-Brigade in Nagenfurt, Generalmajor Karl
H e y r u w s k y , wnrde znr 94, Infanterie-Brigade in
Cattaro transferiert.

— « D i e W i e n e r P h i l h a r m o n i k e r ) werden
unter Leitung des Hofkapellmeisters Herrn Hans R ichter
in der Charwoche ein Concert in Trieft veranstalten.

- ( E r n e n n u n g . ) Der Finanzminister hat den
Adjuncten Emannel O t t o zum Controlor der k, k, Tabak-
fabrik ill Nlagenfurt ernannt.

Neueste Post.
Original-Telegramme der „Laibacher Zeitung".

Wien, 21. März. I n der heutigen Gemeinderaths-
sihung musste infolge lärmender Zustimmung zur Rede
Luegers zum erstenmale seit dem Bestände des Gemeinde-
rathes zur Räumung der Gallerie geschritten werden.

Budapest, 2 ! . März, Reichsrathsabgeordneter Mza
Eiitvos hat sich heute früh mittels eines Reuowo»
schusses selbst entleibt. Eötvös, welcher noch gestern an
der Sitzung des Abgeordnetenhauses theilnahm, war
früher Oberstuhlrichter und stand wea/n amtlicher Ver-
säumnisse in Disciplmaruntersuchung.

Berlin, 2 l , März. Die gestrige Reist des Reichs-
kanzlers Grafen Caprivi nach Hubertusstock hat die
Lösung der Krisis noch nicht gebracht. Der Rücktritt
des Grafen Zedlih bleibt sicher. Der Vorschlag, die
Stellung des Reichskanzlers von der des preußischen
Ministerpräsidenten zu trennen, soll zur Sprache gekom-
men, aber nicht weiter verfolgt worden sein.

Brüssel, 21. März. Anlässlich der Arbeiterfeier
am 1 Ma i beschloss dic Regierung, zur Verstarknug
der Garnison in Brüssel die Miliz-Altersclasse von
1888 und für Garnisonen in der Provinz zwei weitere
Altersclassen zum 28. April einzuberufen,

Brüssel, 21. März. Dem «Patriote» zufolge ist
die Katastrophe in Anderlues auf den Nacheact eines
gegen die Direction des Bergwerkes erbitterten Arbeiters
zurückzuführen.

Athen, 21. März. Wie authentisch verlautet, werde
die Veröffentlichung des Kammer - Auflöstmgsdecretes
Donnerstag erfolgen.

7. V e r z e i c h n i s

der beim t. l. Landespräsidium für die Abbrändler von Ratitnik
eingegangenen Spenden:

Sammlunn der Pfarrämter: Tschernembl 15 st.. Prelola
1 fl. 15 lc.. Tchweiuberg 2 fl. 40 kr., Unteridria 15 fl., Ober°
laibach 35 fl., Schwarzenberg 5 fl.. Arch !6 fl., Trebelno 12 fl.
50 lr., St. Cantian 11 fl., St. Ruprecht 6 fl., St. Margarethen
2 si. 30 lr.. Veldes 23 fl. 30 lr.

Augetommene Fremde.
Am 18. März,

Hotel Stadt Wien. Basch. Gerber, Kfltc.; Engel, Gerber, Peter»
michl, Hostnil, Weihs, Joachim. (Yrenzer, Vogel. Reis.. Wien,

Fuchs, Gutsbesitzer, Kanter. — Baron Pittel, Weihenbach.
— Blazon. Privat, s. Tochter, Vigaun. — Fuglesang, Sanjon.
— Vubrovic, Kfm.. Gelse. — Geuer, Kfm., Mtschach. -
(klpel, Reis,. Nraz. ^ Wolrab. Reif.. Prag.

Hllttl Elefant. Vicrtl. Tpihenhäudler, s. Frau; Stirler. Srnh,
Ncmecet und Noth, kflte, Wieu, — Dr. Rudcsch, l. k. Notar,
Radmannsdorf. — Tedcschi, Detlcva und Pick, Regimcntsarzt,
Trieft. -- Princ, Pferdehändler, Zagorjc. — Korcc, Hoteder-
schitz, - Vettlheim. wrostkanischa. Prohinagg, Glasfabri-
kant, Hrastnig.

Hotel Iiit>blll,nhof. Ieschte, Haas, Reis., Wien. — Cop, Holz«
Händler, Moste.

Gasthof Kaiser von Oesterreich. Poljsak, Vesitzer, Zapuze. —
Lazar. Privat, Abbazia.

Hotel «attischer Hof. Gutonig. WerlfUhrer, Prävali. — Viaro-
lim, Maurer, Italien.

Am 19. März.

Hotel Zta»t Wicn. Schmaderbach u. Nrauner, Reis., Wien, —
Ttimec. Tterbenz n, Stalzer, Gottschee. — Fuchs, Reis.,
Äcrliu. - Inguvic, Official, Klagenfurt. - Tuzza s. Familie,
Trieft. — Dr. Scttar,, Advocat. Pillach. - Dons, München.
- Leopold, Kfm. Frankfurt.

Hotll Elefant. Königsberger. Morgenstern >l»d Voith. Kaufleute
und Nüchler,Wicu. -Radivo j . Postassisteut, Trieft.-^ Oinahen,
Notar. Sl-nosetsch Omahen, Beamter. Ncumarltl. -
Pcrlo. Reis.. Pettau. - Whiu, Kfm., Sternbera. ^ Leugel.
Kfm., Oroßlanischa.

Hotel Siidliahllhof. Kerzisnit und Hrastnil, Landstras,. - Po-
tocuik s. Familie, Tarvis.

Hotel Vaitlischer Hof. Hocevar. Reis,! Klei», Agent: Moisse und
Zumertecm. Kfltc., Trieft. — Herman s, ssrau. Kraiuburg, -

! Hlwigman. Privatier, Gottschee.

! Am 20. März.

Hotel Elefant. Bauer. Priuat; SclMmauu, Redacteur: Kleer,
Wedau, Heute, Mandl, Xtfltc.. Wien, - Saioatsch. Reis' Vett.
»fm.; v. Pelzel, Oberlieuteuaut; .Naute s. Schwester Trieft -
Geschwister Moresco. Brüssel. Prevrudrr. kfm.. Agram
- Iaut l . Reis.. Prag. - Fischer. Notar, ,'. Frau. Oberliurg.

i Wrdllnger. iNm.. Kaunstadt, — Morpurgu kfm Gür"

Hotel Stadt Wlen. Oresnik, Hochmuth. MauMe "̂  ^ „
Kflte.. Wien. - Schlesinger, Fiunie. - H a N t " " . ^ ,
Paris. - Miäetiö s. Frau, Iisset, - Nraiaher, «>M,
Fcistritz. — Graf Aichclburg, Kämmerer, ^ ' ^ 1 ,,Mh,"

Gafthof Kaiser von Oesterreich. Novat u. Ales, GIW
Virf, Lehrer, Vrhftulje. ^ ,,.„ M^

Hotel Siidliahnhol. Mieses. Reis.. Wicn, - Vrilv" ^ , ,
Ratschach, - Szluga, Low. - ^ss»^ "̂  "
Iohaune^thal, — Ricgerl. Fabrikant. Zwickau, -

Hotel Vairischcr Hof. Füller s. 2ch>ucster, Nadmmm?—^

Verstorbene. ^ ^
D e u 20. M ä r z . Maria Sturm,

?« I . , PeterSstrafze 54. Altersschwäche. ^- ^""n ^ l « '
Metzgers-Tochter. «'/., I . . MariaTheresieu'Itrahe U ' , g M
hauteutzüudung. - Angela Primic, Arbeitcrs'Toai^,
Polanaplcch 5. Tuberculose. s,,si!,el.̂ '<,

T> e n 2 !. M ü r z. Alldrcai« Druslovii. V ' " 2 ' 2^
Wicuerstraße t l . Lllngenentphyseni. - Paula M " ' M
inachers Tochter, 3 Mon.. Alter Markt 2 l . KehllM,

I m S p i t a l e . zs5'
D e u , 7. M ä r z. Maria Kotelj, In!voh»cl>>,

Entkräftuug, ^<. ! . , rs^ ' "
D e n 18. M ä r z . Maria Ielni lar, Ä " " "

32 ^,, Tuberculose,

"" " Uolkswirtschastliches.
Oefterreichisch-ungarische Dank.

Der jüngst
Stand der österreichisch-ungarischen Bank am l " / M M
Notenumlauf 3W.19l.000 st. l— 7,»42.MX) si^^B,^
24«,22i).0l)s) fl. l - 6«.000 f l . / , Portefeuille " " . ^ M >>>'
s - 5M7.00O fl.), Lombard 24,424.000 ft. l l " , , g W P
Steuerfreie Vanwotcmejerve «2,795.000 ft. (4- ^ " '

Kundmachung. ^s^
Das t. t. Handelsministeriuul hat der L>andê ' ^ ß «

werbelannner in Laibach mitgetheilt, dass nach ̂ „ B H
des t. und t. General-Consuls in Zürich '̂fo'sse . ^ , ^
beschlufses vom l . März l. I , diesseitige Send""»' M " '
bei der Einfuhr in die Schweiz behufs
Konventionaltarife mit Ursprungszeugnissen vmc^> ,̂d »>̂
Die gleiche Verfüguug soll auch bezüglich Eiidsrulv
haar getroffen worden sein. , ̂

Laibach, I« . März. Auf dem heutigen M H ZZcls
schienen: 5 Wagen nnt Heu und Stroh, 9 Mge"
mit Holz. ^ ^

Durchschnitts-Preift^^^TH

fl.'Ilr.' fl7!lr' " 7 ? i ^
Weizen pr, Heltolit. —! — 1^50>, Nutter pr. ^llo - - 8 ^
Korn » __^_ i o __ Eier pr. Stutt > - » ^
Gerste . - __ 7 25 Milch pr. A'tcr, ' .̂ ̂  >
Hafer . __ _ 7 - Rindfleisch pr. ^''o H i ^
Halbfrucht . Kalbfleisch , D«>
Heiden » 10— SchwcinefleW ^ p^,^
Hirse » 7 - Schöpsenfleisch,,. 8 « , .
Kukuruz » 6 50 Hähndcl pr. ̂ " ^ ẑ  ,̂̂
Erdäpfel 100 Kilo 2 50 Tauben ^ ' !»" ^
Linfen pr. Heltolit. l2 Heu pr. M .^ l l - Z4U
Erbsen - 10 Stroh ' ^ .
Fisolen . 9 Holz, hartes ? 7 ^ ^
Rindsschmalz Kilo - 86 - ^ - ^ " ^ b ^ ^ ^
Schweineschmalz . L6 weiches. „.^ . ^ ^ ^
Speck, frisch » 56 - - Wein,roth.. i"^ _ ^ ^

— geräuchert » - 6 4 - ^ - — weißer^^—^-^

Lottozichuiig vom 1!1. März» ^

L i n z : 41 64 35 1 " ^ ^

Meteorologische BeobachtunW^M^^

^ ^IA_ ""._! ^ ^ - - i ! - ^ B " ^ ^
" ^ Ü ^ M g . ' T N ^ - 2 0 ! O. sclswach ^ i t " >-

21 2 . N 745 9 9 « O. schw"ll) Z e i t t > ^
9 . Ab. 745,-6 2-3 O. s c h w » « ^ ^ ^

Am 2 l , herrlicher Tag,
Lagesmittcl der Temperatur 3' 3°, um " ^ ^ ^ 7 ) ^

— c> N a ü ^ " ^ ^ ^
Verantwortlicher Redacteur: " ^ ^ - - - s ^ ^ ^

^11^7^ . ^IIIIIIII-^--^'^^^i<1 '̂ ^
! Kraut-Seidenftoffe,'«"""'.7^"^K^
l von 45 t r . bis f l . , 5 ' » 5 - glatte und " „,,d ,I"^B
! 300 versch. Qual, u. Dispos,). versendet r o o ' ^ ^ g l ^ ^
, porto° und zollfrei die Seidenlablil "- " ^opp" 5 ^ >
i l. Hoflieferant), Xül-i«k. Muster umgch"'"' ( ' ^ > X

Porto nach der Schweiz. ^ - ^ ^ ^ - ^ i ^

— Das in neuerer Zeit viel
.Lysol- hat sich als eine weltvolle V " « " , ^ U' Z b̂  sil,
der antiseptischcn Mittel erwiesen,
hervorragender Hygieniler habr.l uä"'l"h ' H ^ , , " z „«H^
neben seinen sonstigen «or^ügeu. b" " . Dc W,^.
sei»c< pilztUdleudeu Wirkung die bichn "" ̂ .^its ^ ^e ̂  ^
weiten, überlrisft, und so hat den» au^,,ftctl/> ^ ^
Aerzten. Thicrärzten uud in der O"ßd "»^ l ch^ ^
Auweilduug gefunden, Dies nc»e ^ " ^i'lde, , , , , , 1 ^ ! ^
scheitll. un!< gegen unsere gefährlichst" <^„n"t, ' , M >
schützen zu helfen, erhielt auch auf ° " ,,,, ^ ,,, l" ,ck
stellung filr das Rothe Kreuz, b « ! ' ' " " ' ^ '"'l'l ? l " ^ !
Leipzig, wo es in seiner lnichcidencn ^ ^ich^'zllc ^,'
größeren Publicum beachtet wurdeil lst, 0 ,^ ^ s t M ' V I
deu (<l)re,lpreis der Stadt Leipzig,.»" g ' ^ . A>''^c ^
ist gewiss nicht da. geringste «erdl"'st ' ,^r z !" g » ^
denell sich hervorragende Fachleute aller ^ . , ö, ä ^ ' M '
den Wert neuer und wirklich a " t " ^ ^ c 5"" ^
bringen uud sie so dem allgemeinen wc «
machen, ^
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Course an der Wiener Börse vom 21. März 1892. ^ ^ oM^n ^«51°^

'»W« /" ' M M 500 si, I« ' ^ "

"/ 0 l . ^ ^ l48 . >4U ,

AMD-«
< V'erenle 5°/ ^ ' '<,? 3,. i«? ^

^"b,'Vl»,,lU!>N l,au>^ " ' ^ ^ 2 « «

Veld ^ Ware

Glundentl.'Pbligatlonen
(für ,00 si. L M . ) ,

l̂ /n glllizische 104 »0 105 -
ü"/„ mährlscht —-— — —
K"/„ krain und »llsteniand , . — — — —
.V/„ niederüstcrreichische , . , l09 — 110 —
5"/„ stelrischc — - - — —
5"/„ kroatische und slavonische . 105'— 106 —
5"/n siebenbüraische , . , . —-— —-—
b"/„ Temcser ^ana> , , , . —-— —-—
l>"/„ unssarischs 9i"?l. 9375

Andere üssentl. Anlehen
PonllU'Neg.'Lost 5"/„ 100 fl. . 122 — 123 -

dto. «nlelhe 1878 . . 10s — 10S «0
«nlrhen der Sladl ONrz . . I I I — - —
Anlelien b. Ltabinemeinbe Wien 105 25 Ion 2'>
Präm.?lnl. d, Sladtgem. M e n 154 — 154 70
VNrsenbau Unlel,?» verlo» 5"/„ 98»5 9925

psllndbrieft
(für KW st.).

Vobencr. allg. vst. 4",, V. . . UN — I I? —
dto, bto, 4>/,°,n . . 1 0 0 60 101 SO
dlo. dto. 4«/̂  . . . 9« l» W S5
dto. Plüm. Lchulbverschr, »«/° l l i »5 1115"

OeN. Htipolbetenbanl 1l»j. bO«/» 99 — 99 50
Orst.°,mg. « a n l Verl. 4»/,°/° . j i o i «5 UU25

belto » 4°/„ . .! 99 ?o! 10080
drtto 50jHhr. . 4°/„ , ! 99 7«! 100 20

PrlorlliitS'ybligatiunen !
«Nr l'X» st.), !

ssordinaub« Nordbahi, <tm,188« 9l»L0 I00--
»aliziscke l larl-Ludwig-Vahn j

ltm. >8»I 300 fl. S. 4'/,° » , ?9 80 100 40

Velo Ware

Oesterr. Nordwestbal,» . . . 107 15 lW lk
Ntaatsbahn 1«5 7» l9« ^ ,
Südbahn i l »«,„ ,»« li!> '»7 75,

. k 5"/, N9.k>"l,zn!»<,
Un«. «aliz. Vahn lU« N« 10ü «'

Diverse As»
(per Stück).

«trebitlose lnn si !»? - ltt» -
Llart, Lose 40 st 5 5 ' - 55'!,«
4"/., Donau.Dampfsch, 100 fi. . l»4 — >»« ^
Laibachor Pri im. Anlrt,. 20 fi. »2 2!» !»'?.'>
Ofenfr Lose 40 fi bS'»5 -^ ^
Palfw Uose 4« si .'»»»" 0 4 ' -
'«otne» Nreuz, öst. Ges. v , w f i . <7 l.N 1« -
«»dl'lsl! Uose ,0 fl »550 2»">
?a!m L<,'!<> 4i, fi 69'^- »l —
Zt, («rno!« liosr 4" fl. , . . 6 0 - - 62 -
Walbslein «ose 20 fl »«'« »? 2!»
WindisckVräh ltose W fl. , . « » ' -
New.-Lch. d.3"/„Prllm. Schuld»

verschr. der «odencrebitanstalt «50 «"'

Kank'Hrtien
(per Ltil<l>,

«na.I°-»st. VllNl L»0fl.6N"/,E. . 147 5" 14«^«'
Vanlvrreiü, Wiener, 100 fl. . I N «<»I i12 4l>
Bbl-r. Allst, ost,, »00 fl. S, 40'Vn »70 — » 7 2 ^
(Qbt.>Ä!,st. f. Hand. u « . leof l . 8 " ? ' - 307 7l>
«lredillianl. «l lg. m i « , «Wst, . ,4<'5<> »4«'-
Lepositeilbllill, NN«., 200 fi. . 201 ft« »0Ü b«
!t«cumpte »e!.. Ndrös!., l.oo fi. nz>c, — « 3 0 -
Vir°'U.<lassenv., Wiener ^<»0N. Ll i '—!»l« -^

Gelb Ware
Hppothelenb., ösl, 200 ft »o°/„«. 7 3 — ?<!—
Lüüdcrbanl, »st. 80« sl, V, . . »0li 3N 202 «"
Oesllrr.°ung. Van! K<"' '. , . »5l»'— »e» —
Unioobllül 20» fi 23« — L»ll-5>0
«rrlshlsbanl, «llg,, 140 . . iso z»5 i m 75

Actien von ^ranaport«
Unternehmungen

(per Stück).

Albn-chlVatin 200 fl. Silber . 90'5n «l —
Mfüld.Finman. Nahn ?<»» fi. 3 . 2«3 /5 204 2b
V«!,m, «ordbahn 150 fi, . . 1 8 0 — 1 8 2 -

. WrNbal,» »»» fl. . . 8 4 4 — 3 4 4 5^
Vuianilliraber «tis, f>0„ fi. « M . <in<, 111»

d«o. l it. «.) 200 st. . 43» — 434 -
Donau -. Dampsschiftsahrt > Ves.,

vesterr. .>»00 fi. E M . . . . 32» 831 —
DlllU^VI <«.°Db.-Z.)200fl. V. 2 0 1 ^ ! L0L 50
Dul«>l<odenb.°Eil.°V. 2»0 fi. L. b 4 » - b47 -

Kai. «larl L»dw, Ä. 2"0 st. L M . 210 «b »10 ?ü!
iiemb,' Lzernow.»Ialsy - Visen«

batm Gl'Irlllch, >,<><, fi. K. . . «44.-. «45°—
L!und,!is,..»l!g.,Trifs<.'»0Ofl.<IM. 897— 400 -
Oestrrl, Nl>ldn»'stt> li'X!fi, L i lb. x „ ? — 2n8'

blo. (lit, N.> 200 fi. 3 . . , 227'— »28 —
Pra«.Dliz<-r«tisenb. 150fl Vilb. »2—l ^3 -
Stllal«ci!enbahn üOO fi. Silber 279 - !L79bO
Blibbahi, <!00 fi. Si lber. . 8z-50 832!»
Süd NorbbVerb.Ä. 200fi.<lM. I84'5" 185 -
Iramwlly.Vr!.,Wr.,170fl». W. 235 50 23U !»>

» neue N r . , Priorität«.
Vlctirn l lw fi 93 — 94 —

Unn-galiz. «tisenb. »00 fl. Silber! 2>'1 üN 20l 7l,

, <̂s>t> W»r<>

Un«. Nordostbahn 200 fi. Silber 19« 50 !!>!< 5.0
Unll,.Westb.(Naab-Vr°,)200ss.S. 2 0 1 - 2,>2 —

Induftrie»Hltlen
(per Stück).

Nailnes.. «Ng, Ocfi.. 100 fi. - ,0ü?,'< 108/^
(tgubier Eisen- und Stahl-Inb.

i» Wie» 10» ss — - - —
Visenbahnw-Leil»!,., erste, 80 fl, 101 — 10» —
»Elbemiil,!» 'bav'ers, u, «.-<», 4!»^ 46 —
Viesinqer Äraucrei 10» fl. . . ^ — «7 —
Munlan Gejell., öfterr. alpine ß<» 50 »'1' -
Praaer <ti!en°Ind.°GeI. 200 fl, «K3 - »««' -
Salgo l a r j . Lteinlohle» 80 fl «12 «1« -
'Slblögelnüit!!». Paniers, 2<»«>N. ,^6 50 lü» 5»
'Slenrermübl',Papiers.u.H.^. i'<« s>!> >»» 50
I n w i l e r K o h l r n w . ^ s 7» fi. . ,s,8 — >70- -
Wafsens.O.0esl,inWiei!l0»fl. 3 9 » - 4<<«-—
Waggon Lelhansl., Ally, in Pest

80 si »3 50 «4'5.0
Wr. Vaugelellschaft 100 st. . . 85 75! 8« —
Mencrverger Ziegel-Uctien'Vts. 24? ü!) ü48 l»)

Devisen.
Deursche Plihe b8 »0 58 45
London 119 >o 119 «b
^ar!» 47 8»» <7 87»

Valuten.
Ducaten ö'60 5 «2
20°sslllnc«'S»ücke . . . . l 9 45z. 9 47
reulsche Neichsbanlnoten . . 58 L7» 5« 35
Papier N»bel l >9 1-19«,
Italienische Äanlnoten (100 ll,) 45 65 45 70

ersuch{e Pi" T ' M i lgüeder werden
H E I, l h . r e Schlittschuhe aus
l^en u l p a v i l l ( > n abholen zu

(1274)

^ V ^ ~ — 1 > e i A u f t s c J |W88-

n j ^ ! 0 ^ wurde
*8 «tone goldene Uhr

Hk (format).
„ ^L^^VindoTlohn gut
(127:,) " • A b « « K e b e n hei

ffe^jjlgfo Dragatin.
jo^^chcj^*-^-J-^Bi w ü r z e

^ ^ ^ Lalbaoh. (287)

o Gutskauf.

»»ächt. t e b d"<i<i, Jagd-u,1 (i Fischer«

I Uf ie jedermann I
f f "*"•> Cipllal uu<l I

"CüDfld* Post of,«. & M |

^^ol^^-.Vidriha i,

b h l v«'-ju ^ ' " " U V r h l l i k i

(1216)3—1 ft». 1482.

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče v Mokro-

iiogu na/nanja:
0 tožbi Marije Koze iz Jelenjej?a

Dola proti Janezu Kocjanu i/ Dol6njih
Dul, zdaj v Ameriki neznanega biva-
lišOa, oziroma njegovim neznanim
piav nim naslednikom, zaradi 50 gold.
s pr. dolor.il se je dan za ustno raz-
firavo v inalotnem postopku na

5. a p r i l a 1 8 9 2 . 1.
ob 8. uri dopolrlne pri lern sodišči.
in doslavila tožba akrbniku na Oin
Jožefu Weiblu iz Mokronoga.

V Mokronogu dne 10. marca 1892.

(1157) 3—1 St 1894.

Razglas.
Z odlokom 7. dne 17. julija 1891,

älev. 5549, na 10. oktobra 1891 do-
ločena druga eksekutivna dražba Ani
Kolar iz Semiča lastnega zemljisča
vložni šlev. 326 in 1858 katastralne
občine .Semič določuje se uradno
na dan

1. a p r i l a 1 8 9 2 . 1.
dopoldne od 11. do 12 ure pri tukajs-
njem sodi^'i s poprnjÄnjirn pristavkom.

C kr. okrajno sodišče v Melliki dne
2. marca 1892.

(1158) 3 - 1 ŠL 1949.
Rftzglas.

Z tusodnim odlokom z dne 14ega
decembra 1891, ftiev. 9452, in z dne
4. februvarja 1892, 6t. 1113, na dan
4. marca 1892 dolofena druga ekse-
kuhvna dražba Marjeti Kozrnan iz
Oloka št. 6 lastnega zemljišča vložna
št. 37 kataslr:ilne občiue Pntnoslek
presiavi se uradno na dan

2. a p r i l a 1 8 9 2 1.
dopoldne od 11. do 12. ure pri tern
sodiAči s poprejsnjim prislavkoin.

{'.. kr. okrajno sodiSCie v Melliki dne
4. marca 189k

~ÖT6Ö)"3^1 Sl- 2 O 7 L

KazglaH.
//iiiirlemu tabularuemu upniku

.luretu Hajcu in Antonu Golji iz Me-
llike, odnosno njfigovim neznanim de-
dičem in pravnim naslednikom, lme-
nuje se gospod Franc Furlan iz Me-
llike skrbnikom na čin ter se inn
vroči odlok Si. 1207.

C.kr. okrajno sodisče v Methki dno
9. marca_1^92.

(1201)1^1 S t ' 1 4 8 3 -

Razzias.
Druga izvrÄilna dražba nepremič-

nine Lovrenca Bencine iz Vinic vložna
ši 145 katastralne občine Vinice, ee-
njßne na 1538 gold., vrsüa se bode

d n e 9. n p r i l a 1 8 9 2 . 1.
dopoldne ob 11. uri pri tern sodišči,
ler odiiala ludi pod cenilom.

C. kr. «krajno sodišče v K:buio.i
• In.- 1:2 m.-si-L-a 1892,

I fits* P i a n o f o r t e aeva acmv«! Hfi.sAd.exAt ill
I Neuei Wiener Marsoh-Album, 10 beliebte Tänze il. 1-10; | |
I Dames Polonaise» für Pianoforte, 2 Hette, ein Heft »0*90; jL
II A l b u m B u s s e , für Pianoforte » Ü 9 0 ; *
I Bold, op. 93, Ein Alpentraurn » 0 4 8 ; j |
•I Guardia, Am Golf von Neapel, Walzer » 1 2 0 ; |J|
1 Komzak, Baralaria-Marsch » 0 9 0 ; T
I Strelezkl, op. 174, Dans les bois, Heft 1 bis 3, ein Heft . . . . > 0-90; |
si Traugott, Auf Freiers Füssen, Gavotte mit humoristischem Text L
I von Matthias »0-72; S"
II , op. 16, Der Liebesbrief, Bravour-Polka »0-72; |
l\ » Der erste Kuss, Gavotte » 0 7 2 ; ii,
II A l p e n g r ü s s e v o n H u m m e l . Beliebte Lieder im Volkston, für 1
4 Pianoforte mit unterlegtem Texte » l 1 —; |
3 Die musikalische Wundermappe. Eine Festgabe für Pianisten. ^
•I ]. Mappe enlhii.lt 32 der schönsten leichten Salonstücke. •
I (Alles einzelne Stücke, kein Album.) Einzelpreis jedes Stückes |
91 G0 kr., Gesammtpreis > 2 70. IL

91 Bergpblumen. Beliebte Conipositionen für Zither, arrangiert von Fr. Gut-
II mann; 22 Hefte ä zum Preise von 30 kr. bis 60 kr.
II •*" Bei fester Bestellung erfolgt K^x^&n«?«»—Zusendung. ^M m
II Sämmlliclie oben angeführte Pieeen siod vorrälhig und Süfort zu be- lull
II ziehen von der JE

I Buchhandlung C
| Ig.v.Kleinmayr & Fed.Bamberg |
I I j a . i l » x & o l m . (1259) 3-1 f

> - -r. -,. M, Mu *,, ̂ |,. ^|,. ^ | , ̂ il,, Mu.A\\,^\U.M\,.^\,.JM\„JAh,M\uM\\uA\\l.jiff

?1088)'3^-2 " " 7 Nr. 1572.
Ezecutlve

Nealitaten-Versteitternnss.
Vom l. k. Bezirksgerichte Radmanns-

dorf wird bekannt gemacht:
sss sei über Ansnchen der Firma

Mayer <̂  Biller in Graz die executive
Verste a.ernng der den, Franz Pogacar
.,.n 3 ,'aaun Nr. 73 gehörigen, gerichtlich
7 N si geschätzwi Realität Grnnd-

^'s Ewl gc N n . 141 ilnd 142 der
Cawstralqemeinde Vigann sa.nm de.n
ans 1 si 70 kr. geschätzten gesetzlichen
Ä a e M derselben bewilligt nnd hiezn
2 Feilbictnngs-Tagsatznngen, und zwar

die erste ans den ^ . ^

u n d d i e z ' m i t e a ^ d e n ^ ^

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr
"merichts „ l i t dem Anhange angeordnet
« d a s s die Pfandrealität pnnnt
Nuae r bei der ersten Feilbictnng nnr nm
B M r dem Schätznngswerte beider
nveiten aber anch ilntcr demselben hint-
angegeben werden wird,

Die Licitations-Aedmgnisse, wornach
insbesondere jeder Liciiant vor gemachtem
Anböte ein 10proc. Vadium zn Handen
der Licitationscommisston zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grnndbnchsextract können m der dies-
gerichtlichen Ncgistratnr eingesehen werden.

K k. Bezirksgericht Nadmannsdorf, am
29. Febrnar l892.

(1104) 3—3 St. 1035.
RazglttH.

G. kr. okrajno HOdišče v Mokro-
nogu na/nanja, da so se razdelilni
odloki 7. dne 20. februvarja 1892,
st. 1035, zadevajoči Gustav Dolar-
jevega zemljiAča iz Žaloslne (iore
vložni št. 99 in 314 katastralne ob-
čine Mokronog zaJožefa Bernbacherja
\f. Ljubljane in Gustava ter Jožefa
Dolarja iz Zalostne Gore poslavlje-
nima skrbnikoma Anlonu Pižrnahlu
in Joželu Weiblu iz Moki-onoga vroöili.

V Mokronogu dne 20. febr. 1892.

(1186)3-1 Nr 3814.

Turatorsbestellunff.
Vom k. k. siä'dt.-dcleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Ueber die Klage der Generalagentschaft

in Graz der ung. - franz. Versicherungs-
Actiengescllschaft (Franco-Hongroise) g egen
Niko Brezovie, frnher Grundbesitzer in
Draslovic Nr. 6, p.:l.». 4 sl. :̂ 5 kr. s. A.
wurde dem letzteren Herr Dr. Karl
Ahazhizh, Advocat in Laibach, znm Eu-
rator N'i :><:<,ni, bestellt, ihm dcr Klags-
brschcid vom 24. Febrnar 1892, Z. 3814,
eingehändigt nnd z»r Bagatellverhand-
lnlig die Tagsatzung auf den

2 1 . A p r i l 1 8 9 2 ,
vormittags 9 Uhr. hicrgerichts angeordnet.

K. k. städt.'delrg. Bezirksgericht in
Laibach am 24 Februar 1892.


